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Bischof Georg III., Seckau
Hauptsiegel
Datierung: 1537-04-10







Das Siegel zeigt in einer Architekturnische die Mutter
Gottes mit dem Jesuskind vor einem Wandteppich
mit gerolltem Rand an den Seiten. Über dem
Architrav befindet sich im Segmentgiebelfeld eine
Muschel. Unter dem Gesims zwischen den Sockeln
sind einander zugeneigt zwei Tartschen, rechts das
Bistumswappen, links das persönliche Wappen des
SF. Zu beiden Seiten der Nische ist ein Delfin
mit dem Kopf nach unten abgebildet. Die gekrönte
Mutter Gottes in Halbfigur wird mit sehr langem Haar
gezeigt, das wie die Falten ihres Mantels in linearen
Zügen verläuft. In der rechten Hand hält sie ein zu
einer Krone geformtes Lilienzepter und in der linken
das Jesuskind, beide sind nimbiert. Das unbekleidete
Jesuskind lehnt sich an die rechte Schulter der Mutter
Gottes an und klammert sich mit beiden Händen fest.
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: Aus einem Dreiberg wachsend
ein dreiblättriges Kleeblatt.
Bistumswappen: In Rot eine aus dem rechten
Schildrand hervorkommende bekleidete silberne
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Transliteration: ☼ S(igillum) ☼ GEORGII ☼ D(ei) ☼ G(ratia) ☼
E(iscop)I ☼ ECCL(es)I"AE" ☼ SECOVIE[N](sis) ☼
1537 ☼





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot





Georg III. von Tessing (Tessinger, Tässinger,
Taffinger, von Tessingen) der Diözese Seckau
1536-11-21 bis 1541-06-04
Der Salzburger Erzbischof Matthäus Lang von
Wellenburg konfirmierte Georg von Tessing am
21.11.1536 als Bischof von Seckau.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
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